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Jahresbericht 2019 

Jugendtreff Spenerweg 

JuTS4 

 

 

 
1. Bereich – Personal und Struktur 

 

Wie in den Jahren zuvor, ergingen auch im Berichtsjahr 2019 die Finanzmittel von Seiten 

der Stadt Gießen an das Diakonische Werk Gießen (DW) als Träger des Jugendtreffs 

Spenerweg (JuTS4) in Form von Sach- und Personalmittel für 1,25 Personalstellen. 

Das vom DW erklärte Ziel ist es, im JuTS4 stadtteilorientierte Kinder- und Jugendarbeit 

anzubieten. 

Auch im Berichtsjahr standen wie in den Vorjahren je zwei haupt- und nebenamtliche Mit-

arbeiter (männlich/weiblich) für die Gestaltung und Durchführung pädagogischer Ange-

bote im JuTS4 zur Verfügung. 

Die Personalsituation stellte sich im Berichtsjahr 2019 wie folgt dar: Zum festen Mitarbei-

terstamm im JuTS4 gehört ein männlicher Mitarbeiter (Sebastian Pawlowski, BA Außer-

schulische Bildung) mit 50% einer Vollzeitstelle und eine weibliche Mitarbeiterin (Carina 

Diegel, Dipl. Päd.) mit 75% einer Vollzeitstelle. Im Berichtsjahr gab es weiterhin eine be-

fristete Umstrukturierung, sodass der männliche Mitarbeiter auf 25% einer Vollzeitstelle 

reduzierte und die weibliche Mitarbeiterin auf eine Vollzeitstelle aufstockte. Die hauptamt-

lichen Mitarbeiter werden vor Ort durch zwei studentische Mitarbeiter (männlich/weiblich) 

in geringfügigem Beschäftigungsverhältnis unterstützt (mit je acht Wochenstunden). Auch 

hier fanden im Berichtsjahr Personalwechsel statt: Die Stelle der studentischen Mitarbei-

terin wechselte erneut zum 01.05.2019. Der studentische Mitarbeiter übernahm zum 

01.05.2019 eine Wochenarbeitszeitstunde der studentischen Mitarbeiterin, sodass dieser 

mit neun Wochenstunden und die Studentin mit sieben Wochenstunden das Team vor Ort 

unterstützen. Ende September verließ der studentische Mitarbeiter nach über zwei Jahren 

das Team. Nach einem länger andauernden Bewerbungsverfahren kann die Stelle zum 

01.01.2020 wieder neu besetzt werden. Es wurden regelmäßige Teambesprechungen 
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durchgeführt. Im sechswöchigen Turnus fanden diese gemeinsam mit der Bereichsleitung 

des DW für den Arbeitsbereich Kinder- und Jugendarbeit statt. 

 

 

 

2. Referate – Darstellung der Zielgruppe/ Klientenstruktur und de-

ren Veränderungen 
 

2.1 Offene Jugendabende 

 

Im Berichtsjahr 2019 wurde der Offene Treff (OT) an drei Tagen angeboten. An zwei Aben-

den fanden OTs für die Altersgruppe ab zehn Jahren statt. Diese Abende waren für die 

verschiedenen Altersstufen (ab zehn und zwölf Jahre) gestaffelt, sodass für die jüngeren 

Besucher*innen der OT bereits zu einem früheren Zeitpunkt endete. An einem weiteren 

Abend fand bis Ende März des Berichtjahres ein geschlechtsspezifischer OT für Mädchen 

statt, welcher ebenfalls diese Altersstaffelung besaß. Der geschlechtsspezifische OT ver-

lor immer mehr an Attraktivität und wurde daraufhin zu Gunsten eines geschlechtsge-

mischten OT geändert und erfreut sich seitdem großer Beliebtheit. Die konkrete zeitliche 

Ausgestaltung der Angebote ist dem Angebotsplan im Anhang zu entnehmen.  

Der OT wird in der Regel von zwei Mitarbeiter*innen des JuTS4 betreut. Die offenen Ju-

gendabende erfreuten sich unter den Besucher*innen des JuTS4, neben den geschlosse-

nen Gruppenangeboten, großer Beliebtheit. Im Rahmen des OT-Angebotes gab es für die 

Jugendlichen die Gelegenheit, Kontakte zu Gleichaltrigen und den Mitarbeiter*innen vor 

Ort zu pflegen oder neue Kontakte zu knüpfen. Auf Grund der unterschiedlichen Gruppen-

zugehörigkeiten und unterschiedlichen Altersstrukturen durften auch die jüngeren Besu-

cher*innen (9-Jährigen) punktuell bis 19:30 Uhr bleiben, da die Besucher*innen eine 

enorme Verbundenheit untereinander hatten und oft als Gruppe den OT besuchten. Na-

türlich gab es auch Jugendliche, die sich von der gemischten Altersgruppe abgrenzten 

und Wert auf ihre jetzt neu gewonnene Altersgrenze ab 12 Jahre legten. Die Besucher*in-

nen der offenen Jugendabende setzten sich hauptsächlich aus der Altersgruppe der zehn 

bis 18-jährigen zusammen. Die offenen Abende wurden in der Regel je von bis zu 17 

Jugendlichen besucht. 

 

 

2.2 Angebote für Kinder und Jugendliche im Alter von acht bis 13 Jahren 

 

Der OT für die jüngeren Besucher*innen des JuTS4 fand im Berichtsjahr zweimal und ab 

April dreimal pro Woche statt. Somit konnte weiterhin an zwei bzw. drei Tagen ein vier- 

bzw. fünfstündiger OT durchgeführt werden, der sich an verschiedene Altersgruppen rich-

tete. Die Kinder im Alter von acht bis 13 Jahren hatten in diesen offenen Angeboten, 

ebenso wie die ältere Zielgruppe, die Gelegenheit, Gleichaltrige anzutreffen und mit die-

sen sowie mit den Mitarbeiter*innen des JuTS4 bestehende Kontakte vor Ort zu pflegen 

und neue Kontakte zu knüpfen. Der OT wurde von den Kindern aus dem umliegenden 



Jahresbericht 2019 Jugendtreff Spenerweg – JuTS4 

 

 6 

Wohngebiet sowie Teilnehmer*innen der ehemaligen Kooperations-AG mit der Pestaloz-

zischule (siehe 2.8) besucht. Die mittlerweile älter gewordenen Jugendlichen über 13 

Jahre besuchten den OT nach wie vor auch schon am Nachmittag. Solange sich die Al-

tersheterogenität weiterhin harmonisch gestaltet, gibt es derzeit weiterhin keinen Grund 

die Altersgruppen voneinander zu trennen. Der Großteil der Kinder im OT (ab acht Jahre) 

setzt sich aus der Altersgruppe der neun bis 15-Jährigen zusammen. Im Durchschnitt be-

suchten bis zu 20 Kinder diesen OT. Für Kinder ab zehn Jahren bestand im Berichtsjahr 

die Möglichkeit, an drei Abenden für jeweils zwei Stunden den offenen Jugendabend (bzw. 

bis Ende März den Mädchentreff) zu besuchen. Ebenso durften erstmals in den Ferien 

auch die Schulkinder ab der ersten Klasse am OT nachmittags teilnehmen. Diese beiden 

Zeitfenster trugen weiterhin dazu bei, dass erste Begegnungen im Rahmen von Angebo-

ten des JuTS4 zwischen den jüngeren (unter zwölf Jahre) und älteren (ab zwölf Jahre) 

Jugendlichen stattfanden. Ebenso konnten dadurch die Sechs- und Siebenjährigen den 

OT des Jugendtreffs und dessen Struktur kennenlernen. Neben den zuvor genannten An-

geboten gab es weiterhin zwei geschlechtsspezifische Gruppenangebote, je ein Angebot 

für Mädchen (siehe 2.3) und ein Angebot für Jungen (siehe 2.4). Außerdem gab es ein 

geschlossenes Gruppenangebot, das in Kooperation mit der Ganztagsarbeitenden Grund-

schule Pestalozzischule stattfand (siehe 2.8) und eine halboffene Projektgruppe (siehe 

2.5). 

 

 

2.3 Mädchenarbeit 

 

Im Berichtsjahr 2019 gab es zwei verschiedene Angebote explizit für Mädchen, die in den 

Räumen, aber auch außerhalb des JuTS4 stattfanden. Die Mädchengruppe richtet sich an 

Mädchen im Alter von acht bis 13 Jahren und ist ein festes Gruppenangebot. Im Laufe des 

Berichtsjahres fand sich eine Gruppe von 11- bis 13-jährigen zusammen, die auch in ihrer 

Altersgruppe für sich sein wollten. Daneben hatten Mädchen ab zehn Jahren die Möglich-

keit, den Mädchentreff zu besuchen ohne an einem festen Gruppenangebot teilnehmen 

zu müssen. Der Mädchentreff wurde allerdings im April des Berichtsjahres durch einen 

Offenen Treff ersetzt, da seitens der Mädchen kein Bedarf mehr vorhanden war. 

In dem Gruppenangebot wurde mit den Teilnehmerinnen unter anderem Kreatives gebas-

telt, gekocht, gebacken, genäht, themenbezogene Angebote entsprechend der Jahreszeit 

gemacht und Ausflüge unternommen.  

Ebenso konnte im Berichtsjahr wieder ein Ausflug zur Mädchenprobierwerkstatt der Ju-

gendwerkstatt Gießen e.V. durchgeführt werden. Der Ausflug fand an zwei Terminen im 

regulären Betrieb der Mädchenprobierwerkstatt statt. Die Mädchen entwarfen Holzbuch-

staben für die Gestaltung des Holzpfostens für die Ausstellung am Schwanenteichgelände 

(siehe 2.11) und durften diese selbst unter fachlicher Anleitung und Hilfestellung aussä-

gen. 

Ein großes Anliegen der Mädchen war es, dass sie in Form des „großen Backens“ gegen-

einander in Gruppen antreten und Torten selbstständig in einem vorgegebenen Zeitfenster 

backen. Dazu wurde extra ein Ganztagsangebot in den hessischen Herbstferien durchge-

führt. Der Tag startete mit einem gemeinsamen Frühstück, bei dem die Mädchen das 
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Thema verkündet bekamen, anschließend überlegten sich die Teilnehmerinnen ein Kon-

zept zu dem Thema. Beide Gruppen bekamen eine Budgetvorlage und gingen alleine ein-

kaufen. Im Anschluss wurde vier Stunden lang gebacken und dekoriert. Am Ende bewer-

tete eine wertneutrale Jury die beiden Torten hinsichtlich der Erfüllung der Kriterien (siehe 

Foto 5 und 6). 

 

 

2.4 Jungenarbeit 

 

Im aktuellen Berichtsjahr fand das Angebot der Jungengruppe erneut im wöchentlichen 

Turnus im Umfang von drei Stunden statt. Durch den abendlichen Startzeitpunkt von 17 

Uhr war es nahezu allen männlichen Teilnehmern der anderen Angebote des Jugendtreffs 

möglich, ohne Kollision mit schulischen Verpflichtungen an der Gruppe teilzunehmen. 

Ebenso gab es einige Teilnehmer, die nahezu ausschließlich nur für das Angebot der Jun-

gengruppe den Treff aufsuchten. Die Altersspanne variierte in diesem Jahr im Altersbe-

reich von zehn bis 16 Jahren. Auch in diesem Jahr wurde wieder über die Vorhaben und 

Unternehmungen durch die Teilnehmer demokratisch abgestimmt. 

Da manche Teilnehmer bei der Abstimmung bemängelten, dass es unfair sei, dass auch 

Teilnehmer, die selten kommen, denselben Einfluss auf die Angebotsgestaltung haben, 

wie die regelmäßig Anwesenden, wurde eine „Jungen Clubkarte“ eingeführt. 

Jeder Teilnehmer erhält auf Wunsch eine der Karten, welche mit einem NFC-Chip verse-

hen sind. Auf diesen wird, ohne personenbezogene Daten zu speichern, mit einem Punk-

tesystem das Engagement in der Gruppe festgehalten. Dieser Punktewert kann bei den 

Abstimmungen dafür eingesetzt werden, in einem geringen Umfang die zu wählenden Un-

ternehmungen zu beeinflussen. Das Konzept sorgte für große Begeisterung bei den Teil-

nehmern. Ebenso wird eine Fortführung von diesem durch alle weiterhin gewünscht. Die 

geplanten Unternehmungen enthielten auch in diesem Jahr wieder viele sportliche Ange-

bote, medienpädagogische Projekte, Ausflüge zu regionalen Sehenswürdigkeiten und Ge-

sellschaftsspiele. Ergänzt wurden diese durch erlebnispädagogische Aktivitäten und ko-

operative Projekte der Mitarbeiter. Besonders beliebt waren dieses Jahr vor allem Gesell-

schaftsspiele und Ausflüge zum Minigolf und zur Kegelbahn als günstige Alternative zum 

hochpreisigen Bowling. 

 

 

2.5 Gemischte Kinder- und Jugendgruppe – Tiergestütztes pädagogisches 

Gruppenangebot 

 

Im Berichtsjahr fand weiterhin einmal wöchentlich ein Projektangebot statt. Anfang des 

Jahres wünschte sich die Gruppe eine Zirkusshow aufzuführen, die sie vor größerem Pub-

likum zeigen wollten. In Absprache mit dem Familienzentrum Lotte Lemke der AWO, die 

sich in der gleichen Liegenschaft befindet, konnte zum Tag der Offenen Tür die Show in 

den Räumen des Jugendtreffs aufgeführt werden. Zuerst wurde in der Vorbereitung über-

legt, was die Teilnehmer*innen aufführen wollen und diverse Kunststücke mit den Päda-

gogik-/Therapiebegleithunden gesammelt. Dazu wurden neue Tricks mit den Pädagogik-

/Therapiebegleithunden eingeübt. Für diese wurden die Teilnehmer*innen in hohem Maße 
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in ihrem Timing und ihrer Achtsamkeit geschult, da das Loben der Hunde beim Üben neuer 

Tricks sehr schnell erfolgen muss, damit der Hund eine Verknüpfung herstellen kann. In 

den letzten vier Wochen vor der Show fand eine Improvisationsperformance statt und die 

Kinder versuchten ihre Wünsche und Vorstellungen auf der Bühne mit den Hunden umzu-

setzen. Dabei wurde ihnen stets Empathie gegenüber der Pädagogik-/Therapiebegleit-

hunde abverlangt, dass die geplanten Elemente mit den Hunden auch in einer konflikt-

freien Lernatmosphäre ungesetzt werden konnten. An manchen Stellen musste der Plan 

geändert werden. Dabei zeigten sich die Teilnehmer*innen stets rücksichtsvoll und sehr 

achtsam. In der Show zeigten sie diverse Kunststücke mit den Pädagogik-/Therapiebe-

gleithunden, eine Zaubershow und eine Clown Show. Ebenso wurde der im Vorjahr ge-

schriebene Song mit einer passenden neuen Strophe zur Aufführung erneut vorgesungen. 

Durch die eigene entwickelte Show hatten die Teilnehmer*innen so viel Selbstsicherheit, 

dass sie auf der Bühne mit kleinen nicht gelungen Elementen professionell umgingen und 

einfach improvisiert ihr Bühnenprogramm weitermachen konnten (siehe Foto 1). 

 

In den Osterferien hatten die Kinder und Jugendlichen erneut die Möglichkeit an einem 

exklusiven Hundetraining unter Anleitung der Hundetrainerin in Rödgen teilzunehmen. In 

den zwei Stunden konnten die Teilnehmer*innen körpersprachliches Longieren auspro-

bieren, indem sie den Pädagogik-/Therapiebegleithund lediglich durch ihre Körpersprache 

um einen Kreis lenkten. Zuvor mussten die Kinder jedoch sich selbst in dessen Rolle rein-

versetzen und sich gegenseitig um diesen Kreis führen, welches ihnen großen Freude 

bereitete. Außerdem gab es diverse Parcoursübungen (siehe Foto 3). 

Des Weiteren genießen die Teilnehmer*innen es ebenso, wenn sie einfach ohne viel Pro-

gramm mit den Pädagogik-/Therapiebegleithunden Zeit verbringen können. Sie legen im-

mer Wert auf eine Begrüßungsrunde mit den Pädagogik-/Therapiebegleithunden und füh-

ren mittlerweile durch die lange Erfahrung mit diesen die Kommandos sehr selbstständig 

durch und sind mittlerweile auch „Experten“, die genau wissen, auf was sie achten müs-

sen, wie sie ein Kommando umsetzen oder sich auch gegenseitig Unterstützung und Hil-

festellung geben können. Ebenso bemerkenswert ist es, dass sie auf den älteren Pädago-

gik-/Therapiebegleithund sehr rücksichtsvoll und mitdenkend reagieren, ob sie überhaupt 

das ein oder andere Kommando noch durchführen sollen und fragen bei diversen Tricks 

im Vorfeld nach, ob sie das überhaupt noch durchführen können. 

 

 

2.6 Hausaufgaben- und Lerntreff 

 

Der Hausaufgaben- und Lerntreff fand 2019 viermal bzw. ab Oktober 2019 nur noch drei-

mal wöchentlich in den Räumen des JUTS4 statt. In diesem hatten die Kinder und Jugend-

liche die Möglichkeit ihre Hausaufgaben zu erledigen sowie für schul- und ausbildungsre-

levante Arbeiten zu lernen. Diese offenen Angebote wurden von ein bis zwei Mitarbei-

ter*innen des JuTS4 betreut. Es zeichnet sich immer mehr ab, dass je nach anstehenden 

Klausuren oder Abschlussprüfungen mehr Teilnehmer*innen das Angebot in Anspruch 

nehmen als sonst. Es könnten durchaus mehr von den Kindern und Jugendlichen das 
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Angebot wahrnehmen, die jedoch nur punktuell kommen. Da der Lern- und Hausaufga-

bentreff mittwochs kaum noch in Anspruch genommen wurde, wurde im letzten Quartal 

stattdessen der Offene Treff früher gestartet.  

 

 

2.7 Ferienaktivitäten 

 

Im Berichtsjahr bot der Jugendtreff in den Weihnachtsferien, Osterferien, den Sommerferien 

und in den Herbstferien verschiedene Aktionen an.  

 

In den Weihnachtsferien gab es in der letzten Ferienwoche im Januar folgende Angebote: 

 Offener Treff 

 Spiel & Spaß mit Lilli & Nala ab 8 Jahre 

 LAN-Party 

 Pen & Paper Rollenspiel 

 

In den Osterferien war der JuTS4 in der ersten Ferienwoche geöffnet und bot folgende Ange-

bote an: 

 Besuch und exklusives Hundetraining auf dem Hundeplatz mit Lilli und Nala  

 Offener Treff  

 Holzpfostengestaltung für die Ausstellung auf dem Schwanenteichgelände  

 Erlebnisschnitzeljagd in Allendorf mit Lilli und Nala  

 Traditionelle Osterküche „am Gründonnerstag gibt es Grüne Soße“ 

 

In den Sommerferien 2019 war der Jugendtreff die ersten drei Wochen geöffnet, der OT 

dienstags wurde in dieser Zeit beibehalten, ansonsten fanden verschiedene Ferienange-

bote statt: 

 

 JuTS4 – Hörspiel „Wir machen ein eigenes Hörspiel“ I, II 

 Sommerküche I – III 

 Badebomben herstellen 

 Offener Treff I-IV 

 Spiel und Spaß mit Lilli & Nala I, II 

 Grillen im Jugendhaus Wieseck in Kooperation mit dem Holzpalast und dem Ju-

gendhaus Wieseck des Diakonischen Werkes 

 Überraschungsausflug 

 Outdoorspiele ab 6 Jahre  

 Indoor Schwarzlicht Minigolf in Friedberg 

 Chill & Grill im JuTS4 

 LAN-Party 

 Filmabend 

 Eselwanderung mit anschließendem Grillen in Hohenahr 
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 Zwei Wochen lang wurden die afrikanischen Riesenschnecken sowie die Fische 

in dem im gleichen Gebäude liegenden Familienzentrum Lotte Lemke der AWO 

während der Schließungszeit von den Kindern und Jugendlichen mit Mitarbei-

ter*innen des JUTS4 versorgt 

 

 

In den Herbstferien gab es im Berichtsjahr ein etwas größeres Ferienprogramm: 

 Offener Treff I - IV 

 „Chillout im JuTS4 ohne Handy I,II“ 

 Herbstküche I,II – einmal während des Offenen Treffs 

 Tagesveranstaltung: „Das große Backen der Mädchen“ mit Jurorenbewertung 

 Basteln mit Schrumpffolie 

 Tischtennisturnier und Filmabend im Offenen Treff 

 Ausflug mit Lilli und Nala  

 

Insgesamt erfreuten sich sämtliche Ferienangebote in der Altersgruppe der acht bis 18-

jährigen großer Beliebtheit. 

 

 

2.8 Kooperation mit der Pestalozzischule Gießen – Ganztägig arbeitende 

Grundschule 

2.8.1 Gruppenangebot für die Schulkinder im Ganztag  

Seit dem Jahr 2016 wird das Kooperationsangebot „Wir gehen in den JuTS4 – denn ge-

meinsam werden wir stark“ mit der Schulsozialarbeiterin der Pestalozzischule vom Verein 

zur Förderung der Schulen der Stadt Gießen, fortgesetzt. Die Kinder sollen in dem ge-

meinsamen Nachmittagsangebot „Wir gehen in den JuTS4“ den JuTS4 kennenlernen und 

so nach Beenden der Grundschule eine weitere vertraute Anlaufstelle haben. Das erar-

beitete Konzept mit der Schulsozialarbeiterin sieht seit der Umstrukturierung der Pestaloz-

zischule zur Ganztagsschule 2018/2019 vor, dass die AG ein freiwilliges Angebot für die 

Kinder der dritten und vierten Klasse ist.  Auf Grund des Nachmittagsunterrichtes hat sich 

das Zeitfenster der AG seitdem um jeweils eine Stunde nach hinten verschoben. Die AG 

findet immer das komplette Schuljahr statt. Da die Kinder keine Hausaufgaben mehr in der 

AG erledigen müssen, haben die Kinder für zwei Stunden ein pädagogisches Angebot, 

welches weiterhin durch die zwei pädagogischen Fachkräfte geplant, durchgeführt und 

evaluiert wird.    

Die AG fand mit bis zu 14 Schülern statt, die sich teils auch nur für den Mittwoch angemel-

det hatten, um an der JuTS4-AG teilnehmen zu können. Die Kinder, die das Ganztagsan-

gebot nutzten, besuchten jeweils mittwochs den JuTS4, um gemeinsam den Jugendtreff 

kennenzulernen, ein exklusiv für sie stattfindendes Gruppenangebot zu erhalten und auch 

die Möglichkeit zu haben für freies Spiel in den Räumen. Der Fokus des Gruppenangebo-

tes lag auf der Bildung von Teamfähigkeit, Stärkung des Selbstbewusstseins, sowie Stär-

kung von Empathie, aber auch Kommunikation spielt eine große Rolle. Außerdem hat die 

tiergestützte pädagogische Arbeit im Rahmen der Kooperation einen hohen Stellenwert 
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eingenommen, so waren die Pädagogik-/ Therapiebegleithunde vermehrt im Einsatz wäh-

rend des Gruppenangebotes. Ebenso zeigte sich auf dem Weg von der Schule zum Ju-

gendtreff, dass der Einsatz der Pädagogik-/Therapiebegleithunde zur Motivation, Rück-

sichtnahme aufeinander, Achtsamkeit im Straßenverkehr und ihr Verantwortungsgefühl 

förderte. Am Ende des Schuljahres führten die Kinder der JuTS4-AG wieder auf der Ver-

abschiedung der vierten Klassen in der Schule etwas auf. Auch im Berichtsjahr wollten die 

Kinder auf Nachfrage der Koordinatorin des Quartalsfestes der Pestalozzischule etwas mit 

den Pädagogik-/Therapiebegleithunden vorführen. Die Gruppe konnte auf Grund der hei-

ßen Temperaturen leider keine Generalprobe mit den Pädagogik-/Therapiebegleithunden 

nachmittags zur AG-Zeit in der Schule durchführen. Die Gruppe probte ohne die tierischen 

Begleiter und nahmen selbst die Rolle der Hunde ein. Dabei zeigte sich, wie präzise die 

Kinder, die bereits im JuTS4 angebunden sind, die exakten Bewegungen sowie Abläufe 

der Pädagogik-/Therapiebegleithunde nachahmten und umsetzen. So konnte für die Kin-

der der Ablauf auf der Bühne geprobt werden und auch bei der Aufführung mit den erfah-

renen Pädagogik-/Therapiebegleithunden am nächsten Morgen gut umgesetzt werden.   

Nach den hessischen Sommerferien fand wieder ein Findungsprozess mit neuen Kindern 

statt. Die AG konnte direkt in der zweiten Schulwoche mit Kindern aus dem letzten Schul-

jahr, aber auch mit neuen Teilnehmer*innen starten. Das erste Quartal ist immer eine 

Kennlern- und Gruppenfindungsphase. In der Weihnachtszeit wurden gemeinsam Karten 

für die Lehrer gebastelt, die zu einer kleinen Weihnachtsfeier mit selbstgebackenen Plätz-

chen eingeladen wurden. Zu der Weihnachtsfeier kam wie in den Jahren zuvor auch die 

Schulleitung, die sich immer dafür Zeit nimmt, sowie zwei weitere Lehrerinnen.   

 

 

2.8.2 Klassentraining in Kooperation mit der Schulsozialarbeit 

In Kooperation mit der Schulsozialarbeit der Pestalozzischule vom Verein zur Förderung der 

Schulen der Stadt Gießen wurde gemeinsam ein Klassentraining in den drei vierten Klassen 

in der Grundschule durchgeführt. Das Klassentraining setzte sich aus Elementen der Erleb-

nispädagogik zusammen und sollte die einzelnen Klassen in ihrem Gruppenprozess füreinan-

der sensibilisieren sowie stärken. Anfangs fand eine kleine Kennlernrunde statt, da der Mitar-

beiterin des JuTS4 die Schüler*innen nicht alle bekannt waren. Die Kinder hatten die Aufgaben 

teils in Kleingruppen als auch in größeren Gruppen sowie am Ende als gesamte Klasse zu 

lösen. Sie sollten geschult werden, dass sie gemeinsam mehr erreichen können als sie sich 

zutrauen, aber auch lernen aufeinander zu achten und Rücksicht zu nehmen. 

Das Klassentraining kam bei allen Beteiligten sehr gut an, sodass angedacht ist, dies weiter 

zu etablieren. 

 

 

2.8.3 Bundesweiter Vorlesetag 2019 

Zum bundesweitern Vorlesetag 2019 in der Pestalozzischule las die Mitarbeiterin den Kindern 

der dritten und vierten Klassen in drei verschiedenen Gruppen einen Vormittag lang mit vor. 

Dabei zeigte sich, dass die Kinder sich sehr über den weiteren Kontakt sowie über die Präsenz 
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der Mitarbeiterin in der Schule freuen und auch neue Kinder dadurch die Kontakte zum Ju-

gendtreff vereinfacht kriegen, um eventuelle Hürden abzubauen, aber auch weiter Bezie-

hungsarbeit zu den bereits bekannten Kindern zu leisten.  

 

 

2.9 Partizipation von Kindern und Jugendlichen im Stadtteil 

 

Schon seit längerem zeichnet sich ab, dass das ehemalige Motorpoolgelände der Stadt Gie-

ßen bebaut werden wird. Schon in den Vorjahren fanden diverse Treffen dazu statt. Da das 

Gelände nicht weit vom Jugendtreff Spenerweg entfernt liegt und es die Kinder und Jugendli-

chen zukünftig betreffen wird, sollten diese natürlich miteinbezogen werden. Zu diesem Anlass 

startet die gemeinsame Kooperation mit dem Büro für Kinder und Jugendbeteiligung, welches 

der Kinderschutzbund Orts- und Kreisverband Gießen e.V. seit Ende 2018 im Auftrag der Stadt 

Gießen verantwortet. Es ist ein Recht, das Kinder und Jugendliche haben, sich beteiligen zu 

dürfen und ihre Meinung zu äußern. Dies ist beispielsweise in der offenen Kinder- und Jugend-

arbeit schon lange eine wichtige Haltung und selbstverständliches Handlungsprinzip. Mit dem 

Büro für Kinder- und Jugendbeteiligung wurden die bestehenden Angebote um Beteiligungs-

strukturen nach Hessischer Gemeindeordnung ergänzt und konkretisiert. Unter anderem kön-

nen sich Kinder und Jugendlichen in sogenannten Jugendforen an der Gestaltung ihrer Stadt 

beteiligen. Jugendforen sind Gruppentreffen, die in offenen projektartigen und lebensweltna-

hen Formen die Möglichkeit bieten Interessen, Themen und Meinungen der Kinder und Ju-

gendlichen aufzugreifen und umzusetzen. Genau das ist im Laufe diese Kooperation im Ju-

gendtreff Spenerweg entstanden. 21 Kinder und Jugendliche im Alter von acht bis 17 Jahren 

erschienen an dem Abend im April 2019, um ihre Wünsche, Bedenken und Namensvorschläge 

für das ehemalige Motorpoolgelände kundzutun und sich aktiv einbringen zu können (siehe 

Foto 9). Da die Kinder und Jugendlichen den Wunsch hatten, ihre Wünsche selbst übergeben 

zu dürfen, kam extra zu diesem Anlass ein Mitarbeiter des Stadtplanungsamtes vorbei. Im 

Laufe der Zeit lernten Sie, dass sie ehrlich sein dürfen, ihre Meinung und auch ihren Unmut 

äußern dürfen. Nur so können Missverständnisse behoben und darüber gesprochen werden. 

Im letzten Quartal des Berichtjahres bekam der Jugendtreff Spenerweg vom Stadtplanungs-

amt der Stadt Gießen eine offizielle Stellungnahme zu Kinder und Jugendbeteiligung mit Be-

zugnahme zu den Wünschen der Kinder und Jugendlichen mit einzelner Auflistung und Be-

gründungen.  

Wie ernst das Engagement der Kinder und Jugendlichen war, zeigte sich schnell als elf Kinder 

und Jugendliche für die Stadt rund 7000 Liter Müll vom ehemaligien Motorpoolgelände ent-

fernten. Zur Begrüßung empfing die Stadträtin Frau Weigel-Greilich die Kinder und dankte 

ihnen kurz für ihr Engagement. Bei einem gemeinsamen abschließenden Pizzaessen mit den 

Mitarbeitern der Stadtverwaltung und des Tiefbauamtes konnten weitere Fragen, die die Kin-

der und Jugendlichen bezüglich des Bauvorhabens hatten, geklärt werden und auch der 

Wunsch einmal mit bauen zu dürfen, fand von Seiten des Tiefbauamtes Gehör – natürlich 

unter Berücksichtigung der Sicherheitsvorschriften (siehe Foto 10, 13 und 14). Ein gemeinsa-

mer Namensvorschlag „Philosophensiedlung“ wurde von Seiten der Oberbürgermeisterin Frau 

Grabe-Bolz mit einem kleinen Präsent an das Jugendforum gewürdigt (siehe Foto 15 und 16). 

Die Idee des Namens entstand, da das ganze Wohngebiet sich vergrößern wird, nicht mehr 

Ortsrandlage sein wird und Nahe am Philosophenwald liegen wird. Zu diesem Anlass mussten 
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die Kinder und Jugendlichen erstmals einen Vertreter wählen, der zur Preisvergabe das Ju-

gendforum vertritt. Ein weiteres wichtiges Anliegen der Kinder und Jugendlichen ist es, dass 

die 30er-Zone im Wohngebiet nicht immer Beachtung seitens der Autofahrer findet und sie 

sich wünschen, dass dies mehr verfolgt wird. Zu diesem Anlass konnte über das Büro für 

Kinder und Jugendbeteiligung ein Förderantrag „Kinder an die Macht“ gestellt werden, bei dem 

die Kinder und Jugendlichen einen Förderpreis in Höhe von 750€ zur Partizipation der Stra-

ßensituation in ihrem Stadtteil gewonnen haben (siehe Foto 17). Die Volksbank Mittelhessen 

sponserte den Kindern und Jugendlichen zur Preisvergabe einen Kinobesuch mit gratis Ge-

tränken und Popcorn, ganz unter dem Motto „Kinder an die Macht“.  Des Weiteren hatte das 

Jugendforum die Möglichkeit einen Termin im Rahmen der Kinderrechtsausstellung bei Bür-

germeister Herr Neidel zu bekommen, dem sie weitere Fragen rund um das Thema Straßen-

situation Trieb und Spenerweg stellen konnten, sowie Anregungen bekamen wie diese weiter 

vorgehen werden (siehe Foto 11). Zu diesem Anlass fand ein weiterer Besuch bei der ansäs-

sigen Ordnungspolizei statt. Dort hatten sie die Möglichkeiten weitere Fragen stellen zu kön-

nen, es wurden Ideen für das weitere Vorgehen im nächsten Jahr gesammelt und sie bekamen 

Einblick in den Berufsalltag der Ordnungspolizei. Dazu gehörten ein Einblick in das Kame-

rasystem der Stadt Gießen sowie das nähere Kennenlernen des Ordnungspolizeiautos. 

Im Rahmen der Kinderrechteausstellung im Rathaus gestaltete das Jugendforum eine eigene 

Stellwand, auf welcher sie selbst ihre „Meilensteine“ der Bewegung des Jugendforums dar-

stellen konnten (siehe Foto 12). Gleiches wurde auch von Seiten der hauptamtlichen Mitarbei-

terin des Jugendtreffs und der Kooperationspartnerin des Partizipationsbüros für Kinder und 

Jugendbeteiligung gemeinsam dargestellt. Der genaue Ablauf des bisherigen Projektes kann 

im Anhang – Chronologie des Partizipationsprojektes entnommen werden. 

 

 

2.10 Kooperation mit dem Familienzentrum Lotte Lemke der AWO 

 

Auftritt beim Sommerfest der Kita Lotte-Lemke der AWO 

Die Teilnehmer*innen der Projektgruppe mit den Pädagogik-/Therapiebegleithunden woll-

ten eine Zirkusshow einstudieren und diese vor größerem Publikum aufführen. Die Teil-

nehmer*innen hatten die Idee, ob sie dies nicht für die Kindertagesstätte machen könnten. 

Ende Mai des Berichtjahres fand im Familienzentrum Lotte Lemke ein Tag der Offenen 

Tür statt und zu diesem Anlass führten acht Kinder des JuTS4 eine Show mit den Päda-

gogik-/Therapiebegleithunden auf, die sie sich selbst ausdachten, unter Hilfestellung ein-

studierten und diese in den Räumen des Jugendtreffs präsentierten.   

 

„Übernahme von Verantwortung“ 

In den hessischen Sommerferien kümmerten sich die Besucher*innen des JuTS4 mit den 

Mitarbeiter*innen um die Versorgung der afrikanischen Riesenschnecken und Fische des 

Familienzentrums Lotte Lemke der AWO. Die Aufgabe war zweimal die Woche die Tiere 

zu versorgen und das Terrarium sauber zu halten. Die helfenden Kinder und Jugendliche 

hatten sichtlich Spaß daran und fanden es spannend, da sie teilweise selbst als Kinder in 

der Kindertagesstätte waren und auch die afrikanischen Riesenschnecken bereits aus ih-

rer Kindheit kannten. 
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Begehbarer Adventskalender der Wicherngemeinde 

Im Rahmen des begehbaren Adventskalenders der Wicherngemeinde nahm das Famili-

enzentrum Lotte Lemke teil. Sieben Kinder und Jugendliche des JuTS4 haben explizit für 

diesen Anlass für die Kinder und Gäste, die an diesem Nachmittag das Angebot wahrnah-

men, eine Weihnachtsgeschichte vorgelesen.  

 

 

2.11 Seminararbeit und sonstige Veranstaltungen 

 

Zeugnisparty 

Anlässlich der Zeugnisvergabe wurde für alle Besucher*innen eine Zeugnisparty veran-

staltet. In dieser hatten die Kinder und Jugendliche einen Raum, mit ihren Zeugnissen bei 

den Mitarbeiterinnen zu glänzen oder sich Trost bei einer nicht so guten Note zu holen. 

Zur Feier, dass ein Halb- bzw. Schuljahr geschafft ist, wurde an diesem Tag eine Reihe 

typischer Geburtstagsspiele gespielt, bei denen sich alle richtig austoben durften. 

 

Kreatives Gestalten eines Pfostens für das Schwanenteichgelände zu Pfingsten 

Im Rahmen des Aufrufes des Gartenamtes der Stadt Gießen einen Holzpfosten für die 

zweiwöchige Ausstellung über Pfingsten für den Schwanenteich zu gestalten, hat der 

JuTS4 im Rahmen einer Ferienaktion mit Kindern und Jugendlichen einen Holzpfosten 

gestaltet. Die Kinder und Jugendlichen gestalteten den Holzpfosten zum Thema Jugend-

treff und in Kooperation mit der Mädchenprobierwerkstatt der Jugendwerkstatt Gießen 

e.V. konnten die Mädchen die einzelnen „JuTS4-Buchstaben“ unter fachlicher Anleitung 

an zwei Terminen auf Holz entwerfen und mit der Dekupiersäge aussägen. Im Anschluss 

mussten diese dann noch abgeschmirgelt werden. Die weitere Gestaltung des Holzpfos-

tens und der Holzbuchstaben, wie abschmirgeln und bemalen, fand wieder geschlechts-

gemischt statt. 

 

 

2.12 Fortbildungen / Tagungen 

 

Auch im Berichtsjahr 2019 bestand für die Mitarbeiter des JuTS4 wieder die Möglichkeit 

an Fortbildungen und Tagungen teilzunehmen. In Kooperation des Arbeitskreises Mäd-

chenarbeit der Stadt Gießen erfolgte mit dem Arbeitskreis Jungen- und Männerarbeit der 

Stadt Gießen ein gemeinsamer Fachaustausch, an dem die hauptamtliche Mitarbeiterin 

teilnahm. Des Weiteren wurde im Rahmen eines internen Fachtages des Diakonischen 

Werkes mit Wildwasser an einer §8a Auffrischungsveranstaltung sowie an einem Fachtag 

zum Thema „Geschlechtsspezifische Arbeit – nicht nur mit Jungs…“ teilgenommen.  Des 

Weiteren nahm diese im Berichtsjahr an der Fortbildung „Immer die Anderen - Antisemi-

tismus“ im Jugendbildungswerk der Stadt Gießen teil. Sowie Besuche zu diversen Vorträ-

gen zum Thema „Online-Sucht“ der Suchthilfe in Marburg im Jugendbildungswerk der 

Stadt Gießen und einen weiteren Vortrag vom Bündnis gegen Depressionen zum Thema 

„Kinder depressiver Eltern“ teil.  
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2.13 Sonstiges 

 

Elternarbeit 

Die Elternarbeit profitierte von der in den vergangenen Jahren geleisteten Beziehungsar-

beit. Insbesondere eine Mutter suchte des Öfteren Kontakt mit den Mitarbeiter*innen vor 

Ort auf. Dies bezüglich fanden phasenweise regelmäßig Beratungsgespräche statt. Um in 

diversen Situation besser beraten zu können, suchte sich die Mitarbeiterin auch Unterstüt-

zung in verschiedenen Beratungsstellen des Diakonischen Werkes. Auch Eltern der Schü-

ler aus der Kooperations-AG mit der Pestalozzischule suchten vereinzelnd Kontakt zu den 

Mitarbeiter*innen des Jugendtreffs beziehungsweise wurden von der Schulsozialarbeiterin 

an die Angebote des Jugendtreffs vermittelt.  

 

Praktika 

Im Berichtsjahr 2019 wurde ein Praktikum im JuTS4 durchgeführt. Die Praktikantin absol-

vierten ihr Praktikum semesterbegleitend und war dadurch drei Monate in den Angeboten 

dabei, sodass ein umfassender Überblick über das Tätigkeitsfeld und auch Gruppenstruk-

turen vermittelt werden konnte. 

 

Kooperation mit der Kindertagesstätte der Gemeinwesenarbeit des DW 

Im Berichtsjahr fand nach längerer Zeit wieder ein Kooperationsprojekt in der Kindertages-

stätte der GWA des Wilhelm-Liebknecht-Hauses des Diakonischen Werkes statt. In einem 

Zeitraum von zwölf Wochen hatten die Kinder, die nach den Sommerferien eingeschult 

werden, die Möglichkeit einmal wöchentlich für 60 Minuten an dem Projekt „Umgang mit 

Hunden“ teilzunehmen. Die Kinder sollten Rücksichtnahme, eine angemessene Regelak-

zeptanz und wie sie sich einem Hund gegenüber angemessen verhalten, lernen. Zudem 

wurde ihre Frustrationstoleranz gefördert. Im Rahmen eines konzeptionierten Spieles rund 

um die Pädagogik-/Therapiebegleithunde hatten die Kinder in Kleingruppen die Möglich-

keit ein Regelwerk im Umgang mit Hunden und deren Körpersprache zu erlernen sowie 

als Team zu intervenieren und sich in der Rolle der aktiven Teamspieler abzuwechseln. 

Das Spiel beinhaltete natürlich nicht nur Fragefelder, sondern ebenso Aktivitätsfelder, bei 

denen ein Kind der Gruppe einen Trick mit den Pädagogik-/Therapiebegleithund ausfüh-

ren konnte. Der pädagogische Einsatz des Hundes ist sinnvoll, da der Hund in diesem Fall 

als Motivation, aber auch als Vermittler zwischen Kind und Pädagoge genutzt werden 

kann. Des Weiteren kann der Hund auch als Motivator für Kinder genutzt werden, die die 

deutsche Sprache nur wenig verstehen. Auf diese Weise erfahren sie eine Stärkung des 

Selbstwertgefühls und den Mut die Wörter immer wieder auszusprechen, ohne die Angst 

nicht verstanden zu werden. Der Hund wird das Kommando immer ausführen, ganz gleich 

wie fehlerhaft der Wortlaut war. Durch den Hund kann die Merkfähigkeit der Kinder geför-

dert werden. Kinder, die unsicher sind oder aus kulturellen Gründen mit Tiere nichts zu 

tun haben, können in diesem Rahmen einen liebevollen und gleichzeitig verlässlichen 

Hund kennen lernen, bei dem sie selbst entscheiden können wie nah sie den Hund an sich 

heranlassen möchten. Ebenso erfahren die Kinder wie verlässlich ein Tier reagieren kann 

und dass sie selbst die Situation bestimmen („Herr der Lage und Herr ihrer selbst“ sein). 

Dadurch können soziale Kompetenzen erweitert werden, da diese Erfolgserlebnisse ein-

fach zu erreichen sind, auch für Kinder, die nicht gut koordinieren beziehungsweise die 
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deutsche Sprache nicht verstehen können. Die Kinder sollen auch gerade bei der Einheit 

mit dem Hund lernen zu warten bis jeder an der Reihe ist. Sie sollen sich an die Regeln 

halten, da sonst auch klar ist, dass der Hund wieder gehen muss. 

 

 

Kooperation der Jugendarbeit der Stadt Gießen zum Weltkindertag 

Im Rahmen des Weltkindertages fand in Kooperation mit den Jugendtreffs der Stadt Gie-

ßen auf dem Schwanenteichgelände ein gemeinsames Angebot statt. Als gemeinsames 

Angebot diente ein Human-Soccer, der in verschiedenen Arbeitsschichten durch die 

hauptamtlichen Mitarbeiter*Innen betreut und begleitet wurde. Dabei beteiligt waren der 

Jokus, der Holzwurm des C.V.J.M., der Schulkindertreff und Jugendtreff der GWA Eulen-

kopf des Caritas Verbandes Gießen, die Margarethenhütte und die Jugendtreffs des Dia-

konischen Werkes Gießen (wie der Holzpalast, GWA Schülerclub und Jugendclub sowie 

der Jugendtreff Wieseck).   

 

 

 

3. Gremienarbeit 
 

Auch im Berichtsjahr 2019 war der JuTS4 im Arbeitskreis Mädchenarbeit (anerkannte Ar-

beitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII) und Arbeitskreis Jugend der Einrichtungen des 

Diakonischen Werkes Gießen vertreten. In der Arbeitsgemeinschaft für Jungen- und Män-

nerarbeit (anerkannte Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII) erfolgte der inhaltliche 

Austausch über Emailkorrespondenz. Die beiden geschlechtsspezifischen Arbeitskreise 

befassen sich mit den jeweiligen Angeboten für diese Zielgruppe einzelner Ju-

gend(hilfe)einrichtungen in der Universitätsstadt Gießen und Ergebnisse dieser Arbeit las-

sen sich u.a. in den Punkten 2.3 und 2.4 ablesen. Der Arbeitskreis Jugend des DW Gießen 

dient der Vernetzung und dem Austausch sowie der Gestaltung gemeinsamer Aktivitäten 

und Angebote der einzelnen Jugendhilfeeinrichtungen des DW in der Universitätsstadt 

Gießen. Besonders erwähnenswert hinsichtlich der Stadtteilrelevanz ist die Mitarbeit im 

Arbeitskreis Gießen Nord-Ost (anerkannte Arbeitsgemeinschaft nach § 78 SGB VIII). Hier 

geht es in erster Linie um Austausch und Vernetzung im Stadtteil ansässiger Institutionen. 

Dementsprechend wird die Entwicklung ehemaligen Liegenschaften der US-Armee und 

andere Bauvorhaben im Stadtteil interessant bleiben. Diesbezüglich wird die anstehende 

Entwicklung der Philosophenhöhe ehemals „ehemaligen Motorpool Geländes“, welches 

direkt an dem Grundstück der Wicherngemeinde anschließt, weiterhin von großer Bedeu-

tung für die Zukunft sein.  

Im Berichtsjahr wurde ein weiterer Arbeitskreis etabliert, an dem die Mitarbeiterin teil-

nimmt. Der neue Arbeitskreis richtet sich an alle Kinder- und Jugendeinrichtungen der 

Stadt Gießen und soll eine ergänzende Vernetzung der einzelnen Einrichtungen darstel-

len. Die AG offene Kinder- und Jugendarbeit findet zweimal jährlich zu gemeinsam be-

schlossenen Themen statt, die dann mit durch Teilnahme von anderen Experten zu den 

diversen Themen als Fachaustausch dienen. Ende des Berichtjahres fand diesbezüglich 

eine Sitzung zum Thema Sucht in der offenen Kinder- und Jugendarbeit statt. 

 



Jahresbericht 2019 Jugendtreff Spenerweg – JuTS4 

 

 17 

4.  Kooperationspartner 
 

Wie bereits in den Vorjahren kooperierte der JuTS4 mit zahlreichen Einrichtungen der of-

fener Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Gießen. Übergeordnetes Ziel ist dabei das 

Kennenlernen und der Austausch zwischen Kindern- und Jugendlichen über ihren eigenen 

Stadtteil hinweg.  

Wie in den Vorjahren sollen einige Kooperationen besondere Erwähnung finden. So ist 

beispielsweise die Zusammenarbeit mit der Pestalozzischule Gießen und deren Schulso-

zialarbeiterin, weiterhin hervorzuheben. Im wöchentlichen Turnus wird für die Kinder der 

dritten und vierten Klassen im Ganztag eine Nachmittags-AG angeboten (siehe 2.8) und 

findet in den Räumen des JuTS4, aber auch punktuell in der Schule, statt. Darüber hinaus 

wurde die Kooperation intensiviert und es wurde gemeinsam für die drei vierten Klassen 

ein Soziales Kompetenztraining erarbeitet und jeweils an einem Vormittag durchgeführt 

(siehe 2.8.2). Eine neu hinzugekommene und sehr erwähnenswerte Kooperation ist die 

mit dem Büro für Kinder- und Jugendbeteiligung des Kinderschutzbundes Orts- und Kreis-

verband Gießen e.V. diese Kooperation startete Anfang des Berichtsjahres und wird mit 

Sicherheit noch ein bis zwei Jahre, bis der Prozess der Beteiligungsphase der Kinder und 

Jugendlichen abgeschlossen ist, weiter bestehen bleiben. Dieser hängt eng mit der Ent-

wicklung des neu entstehenden Bauareals der Philosophenhöhe zusammen (siehe 2.9). 

Nicht zuletzt die immer wiederkehrende jährliche Kooperation mit der Kindertagesstätte 

Lotte Lemke der AWO, die sich in der selben Liegenschaft befindet, hat für das aktuelle 

Berichtsjahr ebenso besondere Beachtung verdient (siehe 2.10). Aber auch die wieder 

durchgeführte Kooperation mit der Mädchenprobierwerkstatt der Jugendwerkstatt Gießen 

e.V. sollte ebenfalls genannt werden (siehe 2.3 und 2.11). 
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5. Ergebnis der Zielsetzung für das Jahr 2019 
 

Eine wichtige Zielsetzung für die Arbeit im JuTS4 war auch wieder im Berichtsjahr, die 

Arbeit kontinuierlich und so attraktiv wie möglich für die Kinder und Jugendlichen vor Ort 

zu gestalten, weiter zu ergänzen und der Zielgruppe anzupassen. 

Im Jahr 2019 sollte die Zusammenarbeit mit der Kindertagesstätte Lotte Lemke der AWO 

weiter ausgebaut werden. Das dies erfolgreich umgesetzt wurde, zeichnet sich deutlich 

ab. So konnte eine Aufführung mit den Pädagogik-/Therapiebegleithunden am Tag der 

Offenen Tür des Familienzentrums in den Räumlichkeiten des JuTS4 aufgeführt werden. 

Die Kinder und Jugendlichen übernahmen gemeinsam mit den Mitarbeiter*innen des 

JuTS4 die Verpflegung der afrikanischen Riesenschnecke und des Aquariums in dem Fa-

milienzentrum während der Schließungszeiten in den hessischen Sommerferien. Ebenso 

lasen die Jugendlichen im Rahmen des begehbaren Adventskalenders der Wichernge-

meinde, an dem das Familienzentrum teilnahm, eine Geschichte vor. Des Weiteren findet 

mit der Leitung des Familienzentrums ein Austausch zu aktuellen Aktionen im Stadtteil 

sowie zu den Vorhaben der Straßensituation im Spenerweg statt. 

Der Versuch ein Elterncafe zu etablieren und die Mütter mit ihren kleinen Kindern zu einem 

Mutter-Kind-Kaffee oder einer Mutter-Kind-Gruppe einzuladen fand im Berichtsjahr nicht 

statt. Der Bedarf fehlte und die zeitlichen Kapazitäten wurden zu Gunsten der Kinder und 

Jugendlichen eingesetzt.  

Die Kooperation mit der nahegelegenen Pestalozzischule konnte im Berichtsjahr weiter 

ausgebaut werden und so konnte mit der Schulsozialarbeiterin ein weiteres Kooperations-

angebot geplant und durchgeführt werden. Im Rahmen eines sozialen Klassentrainings 

wurde für drei vierte Klassen einen Vormittag lang ein soziales Kompetenztraining durch-

geführt. Da das erarbeitete Konzept sehr gut angenommen und auch bei den Klassenleh-

rerinnen positiv ankam, ist eine erneute Durchführung angedacht. Eine weitere Idee, eine 

gemeinsame Projektwoche mit der Schulsozialarbeit durchzuführen, konnte auf Grund der 

Verschiebung der Projektwoche nicht durchgeführt werden.  

Das letzte Ziel des Berichtsjahres war es, mit den Kindern und Jugendlichen des JuTS4 

nach Möglichkeiten für die Partizipation bei der Erschließung und Gestaltung des nahen 

gelegenen Motorpoolgeländes zu suchen. Dieses Ziel wurde erfolgreich durch die gemein-

same Kooperation mit dem Büro für Kinder und Jugendbeteiligung des Kinderschutzbun-

des Orts- und Kreisverband Gießen e.V. umgesetzt. So fanden diverse Veranstaltungen, 

Kooperationen mit Behörden und auch Öffentlichkeitsarbeit statt.  

Im Berichtsjahr konnten erfolgreich Angebote geschlossener, themenorientierter Seminar-

veranstaltungen und Kooperationsveranstaltungen weiter erhalten bleiben.  
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6. Sozialpolitische Bilanz und Resümee 
 

Durch den im Dezember 2006 geschlossenen Vertrag zwischen der Stadt Gießen und 

dem Diakonischen Werk Gießen wird die Arbeit im JuTS4 personell und sachbezogen 

beschrieben. Auch im Jahr 2019 standen finanzielle Mittel zur Verfügung, die eine perso-

nelle Ausstattung mit 1,25 Personalstellen, zwei Mitarbeitern in geringfügigem Beschäfti-

gungsverhältnis sowie Sachmittel sicherstellten.  

Damit war es im Berichtsjahr weiterhin möglich, im JuTS4 ein eigenständiges Mitarbeiter-

team ausschließlich für die stadtteilorientierte Jugendarbeit vor Ort bereitzustellen. Durch 

diese Gegebenheit wurde und wird die positive Zusammenarbeit mit der Stadt Gießen 

sowie der Stellenwert der Arbeit im JuTS4, für die Stadt Gießen im Allgemeinen sowie für 

die Kinder und Jugendlichen im Stadtteil im Speziellen, weiterhin hervorgehoben.  

Unter den o.g. Voraussetzungen konnte der JuTS4 seine Arbeit mit zwei hauptamtlichen 

Mitarbeiter*innen und zwei studentischen Mitarbeiter*innen in geringfügigem Beschäfti-

gungsverhältnis – jeweils paritätisch besetzt – fortsetzen. 

Im Jahr 2020 ist es ein großes Anliegen durch häufigen Stellenwechsel der studentischen 

Mitarbeiter*innen eine gute Einarbeitung zu ermöglichen. Durch die derzeitige Stunden-

verteilung ist die hauptamtliche Mitarbeiterin derzeit an drei Abenden im Offenen Treff und 

kann dadurch die Einarbeitung der studentischen Stelle selbst übernehmen, da ansonsten 

der OT am Freitag nur durch studentische Mitarbeiter angeboten wird. Da im Sommer 

wieder ein Stellenwechsel der studentischen Mitarbeiterin anstehen wird, kann diese vor 

der ablaufenden Elternzeitvertretung auch noch durch die hauptamtliche Mitarbeiterin ge-

währleistet werden. Somit ist es ein weiterhin großes Anliegen, dass auch im Berichtsjahr 

ein verlässliches Team vor Ort besteht und somit intensivere Beziehungsarbeit gegenüber 

den Kindern und Jugendlichen, auch durch die studentischen Mitarbeiter*innen, geleistet 

werden kann. 

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist das bestehende Kooperationsprojekt mit dem Büro für 

Kinder und Jugendbeteiligung des Kinderschutzbundes Orts- und Kreisverband Gießen 

e.V.. Da die Kinder und Jugendlichen weiterhin großes Engagement betreffend ihrer ge-

äußerten Wünsche zeigen und sich auch als Jugendforum im zukünftigen langwierigen 

Bau- und Planungsprozess beteiligen wollen, wird dieses Projekt ein weiterer wichtiger 

und intensiver Bestandteil für das Jahr 2020 sein.  

Auch für 2020 bleibt es ein Anliegen die Angebote geschlossener, themenorientierter Se-

minarveranstaltungen und gemeinsame Tagesveranstaltungen weiter zu erhalten.  

 

 

 

 

 

 

Gießen, im Februar 2020 

 

Carina Diegel                Sebastian Pawlowski  

(Dipl. Pädagogin)               (BA Außerschulische Bildung)  
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7. Anhang – Impressionen der Arbeit im JuTS4 

 

 

 

 

Foto 1: Zirkusaufführung   Foto 2: Offener Treff im Vorgarten 

   

 

 

 

Foto 3: Ausflug Hundeplatz: gegenseitiges longieren als 

Übung bevor der Pädagogik-/Therapiebegleithund zum 

Einsatz darf 

 Foto 4: Ausgestellter JuTS4 Pfosten am Schwanen-

teich 

 

 

 
Foto 5: Ergebnisse des „großen Backens“  Foto 6: Preisverleihung des großen Backens  
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Foto 7: Ferienausflug Schwarzlichtminigolf: das Mädchen-

team 

 

 Foto 8: Ferienausflug: Eselwanderung 

  

Foto 9: Partizipationsprojekt: Ergebnisse der Kinder und 

Jugendbeteiligungsphase 
 Foto 10: Müllsammelaktion am ehemaligen Motor-

poolgelände 

 
 
Foto 11: Besuch beim Bürgermeister Herr Neidel   
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Foto 12: Kinderrechtsausstellung im Rathaus: Darstellung von den Kindern und Jugendlichen, die den Prozess 

der Kinder und Jugendbeteiligung aus ihrer Sicht (mit einzelnen Ausschnitten der einzelnen Aussagen) 

dargestellt haben 
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Foto 13:  Zeitungsartikel vom 15.September 2019 im Sonntag Morgenmagazin 

Foto 14: Zeitungsartikel vom 10. September 2019 in der Gießener Allgemeinen 



Jahresbericht 2019 Jugendtreff Spenerweg – JuTS4 

 

 24 

 

Foto 15: Zeitungsartikel vom 06.Oktober 2019 im Sonntag Morgenmagazin 

Foto 16: Zeitungsartikel vom 05.Oktober 2019 im Gießener Anzeiger 
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Foto 17: Zeitungsartikel vom 11. Oktober 2019 im Gießener Anzeiger  

Teilnahme über das Büro zur Beteiligung für Kinder und Jugendbeteiligung des Kinderschutzbund Orts- und 

Kreisverband Gießen e.V.   

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Jahresbericht 2019 Jugendtreff Spenerweg – JuTS4 

 

 26 

8. Anhang – Chronologie des Partizipationsprojektes  
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9. Anhang – Angebotsplan 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

  


